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3.2

3.3

1.1

(§ 9, Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

(§ 9, Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16, §19, § 20 BauNVO)

Baugrenze3.1

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze für Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze,

Garagen und Gemeinschaftsanlagen.

Hier Zweckbestimmung: Stellplätze (§9, Abs. 1 Nr. 4 und

22 BauGB),

Baugrenze für Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze,

Carports, Garagen und Gemeinschaftsanlagen.

Hier Zweckbestimmung: Carports, Garagen,

Gemeinschaftsanlagen  (§9, Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

a abweichende Bauweise:

maximale Gebäudelänge gemäß der maximalen Länge der

 Baufenster

3.4

2.1    GR1: 4.000 m² maximal zulässige Grundfläche in m², für Hochbauten  

(=Hauptgebäude) ohne Anlagen gemäß § 19 Abs.4, 1-3 BauNVO.

2.2    GR2: 3.250 m² maximal zulässige Grundfläche in m², für Anlagen gemäß

§ 19 Abs.4, 1-3 BauNVO.

2.3     WH maximal zulässige traufseitige Wandhöhe in Metern.

Angabe jeweils für die Hauptgebäude und Nebenanlagen.

Hauptgebäude:

A  : WH  10,40 m

B  : WH  10,00 m

Nebengebäude:

WH    3,00 m

Es gilt das Maß vom festgesetzten Höhenbezugspunkt Pkt. 5.3

bis zum Schnittpunkt der Außenfläche der Wand mit der Dachhaut

 oder bis zum oberen Abschluss der Wand.

2.4     FH maximal zulässige Firsthöhe in Metern. Angabe jeweils

 für die Hauptgebäude und Nebenanlagen.

 Hauptgebäude:

A    : FH    13,50 m

B    : FH    12,70 m

Nebengebäude:

FH      3,80 m

Es gilt das Maß vom festgesetzten Höhenbezugspunkt Pkt. 5.3

 bis zum First.

Dachform:
2.1

Sattel-, Walmdach:  16 °- 28°Dachneigung:2.2

Dachdeckung:2.3

Hauptgebäude: Sattel-, Walmdach

Nebenanlagen: Pultdach

Fassaden-: zulässig sind Putzflächen weiß oder pastellfarben und

1.2

1.1
Abstandsflächen

Nebenanlagen

Im WA sind Unterschreitungen der nach Art.6 BayBO erforderlichen Abstandsflächen

zulässig, soweit sie sich aus der maximalen Ausnutzung der Baufenster für

Hochbauten (= GR 1 gemäß Planzeichen I 2.1) und der maximal festgesetzten Wand-

und Firsthöhen ergeben.

Bei Nebenanlagen gemäß Planzeichen I. 3.2  wird gemäß Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO

in diesem Zusammenhang die Geltung des Art. 6 Abs. 5 Satz 1 angeordnet.

Verfahrensfreie Gebäude nach Art. 57 Abs. 1 BayBO und Nebenanlagen nach § 12

und 14 Abs. 1 BauNVO sind außerhalb der Baugrenzen nicht zulässig. Außerhalb der

Baugrenzen sind nur Nebenanlagen gemäß §14 Abs. 2 BauNVO  und ein

Gartenpavillon in einer maximalen Grundfläche von 20 m² zulässig.

Pultdach:                   5 °-   8°

Ziegel in Rot- u. Rot/Brauntönen, bei den Nebenanlagen sind

neben Ziegel auch beschichtete Blechdeckungen in Rot- und

Brauntönen, und Gründächer erlaubt.

Aufgeständerte Solaranlagen auf den Dachflächen sind nicht

zulässig. Die Solaranlagen sind in Dachneigung möglichst

eng an das Dach anliegend zu montieren.

Nebenanlagen sind, soweit sie die Anforderungen des Art. 6 Abs.9 Satz 1 Nr.

1 und Satz 2 der BayBO einhalten in den Abstandsflächen eines Gebäudes

sowie ohne eigene Abstandsflächen, auch wenn sie nicht an die

Grundstücksgrenze oder an das Gebäude angebaut werden, zulässig.

Bezüglich der unter Punkt III 2.6 zulässigen Balkone ist Art. 6 Abs. 5 Satz 2.

anzuwenden. Zur im Osten an die Giebelseite der zwei Gebäude

angrenzenden Flurgrenze des Grundstücks der Fl.Nr. 1719/2 ist der in Art. 6

Abs. 5 Satz 2. c) geforderte Mintestabstand von 2,0 m nicht einzuhalten.

1.3
Festgesetzte Bezugshöhe

Die im Bebauungsplan festgesetzte Bezugshöhe ist mit einem Spielraum von +/- 15 cm

verbindlich. Die maximal festgesetzte Wand- und Firsthöhen sind auf die im Plan

festgesetzte Bezugshöhe zu beziehen.

Die festgesetzten Pflanzflächen sind von Ver- und Entsorgungsleitungen (Strom,

Wasser, Abwasser, Telekommunikation, Gas etc.) ausdrücklich freizuhalten, um die

Pflanzung und den langfristigen Erhalt der geplanten Gehölze zu gewährleisten.

Die jeweiligen Abstände nach den entsprechenden Richtlinien sind einzuhalten.

(§ 9, Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Fassaden-:2.4 zulässig sind Putzflächen weiß oder pastellfarben und

Holzverkleidungen, naturbelassen oder in einer braunen

Holzfarbe gestrichen oder lasiert.

Allgemeines

Die privaten Grünflächen sind entsprechend den planlichen und textlichen

Festsetzungen anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind spätestens in

der Pflanzperiode nach Erstellung der Erschließungsflächen und Gebäude

fertigzustellen. Nachpflanzungen haben den nachfolgenden Pflanzqualitäten zu

entsprechen. Die Pflanzenqualitäten müssen den Gütebestimmungen des Bundes

deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen.

Für die im Plan und im Text festgesetzten Neuanpflanzungen von Gehölzen wird die

Verwendung der in Punkt 6. ausgewiesenen Gehölze festgesetzt. Für weitere

Planzungen dürfen auch Ziergehölze verwendet werden.

Für freiwachsende Hecken und Gehölzgruppen: Pflanzdichte 1 Stück / 1,50 m².

Die Ausbildung von Stützmauern bis zu einer Höhe von max. 1,00 m

(gemessen ab Urgelände) ist zulässig.

Nach allgemein gültigen Planungsgrundsätzen sollen Geländeveränderungen minimiert

und dem Geländerelief der Umgebung angepasst meist weich ausgeformt werden

(Böschungsverhältnis max. 1:2). Der Mindestabstand des Böschungsfußes bzw.

Böschungskamms zur Grundstücksgrenze sollte mindestens einen Meter betragen.

4.2

4.1

Die Beseitigung des Wassers erfolgt im Mischsystem

Schmutzwasser und Niederschlagswasser

Das Schmutzwasser (soziale Abwasser) und das Niederschlagswasser (Oberflächenwasser)

ist dem bestehenden gemeindlichen Mischwasserkanal zuzuführen.

Auf Grund des relativ hoch anstehenden Grundwassers ist eine Unterkellerung der Gebäude

nicht erlaubt.

Die nicht überbaute Grundstücksfläche muss begrünt werden. Diese Flächen

sind als Rasen, Wiesen- oder Pflanzfläche auszubilden und dauerhaft zu erhalten.

Mindestens 1/5 der begrünten Fläche muss mit Sträuchern aus der Artenliste Punkt 6.3.3

bepflanzt werden.  Die durch Planzeichen festgesetzten Pflanzungen können angerechnet

werden.

(§ 9, Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Pflanzqualitäten:   Bäume I. Ordnung:  Hochstamm, 3xv., STU 14 -16 cm

                             Bäume II. Ordnung: Hochstamm, 3xv., STU 12 -14 cm

                                                              oder Heister, 2xv., 150 -200 cm

                              Sträucher:               2xv., 100-150 cm bzw. 60 - 100 cm

Acer platanoides

Acer pseudoplatanus

Fraxinus excelsior

Tilia cordata

- Spitz-Ahorn

- Berg-Ahorn

- Esche

- Winter-Linde

Acer campestre

Carpinus betulus

Crataegus carrierei

Prunus avium

Sorbus aucuparia

alle Obst- und Nußbäume (Mindest- Pflanzqualität: Halbstamm)

- Feld-Ahorn

- Hainbuche

- Apfel-Dorn

- Vogel-Kirsche, auch in Sorten

- Eberesche

Corylus avellana

Sambucus nigra

Salix caprea

Cornus sanguinea

Ligustrum vulgare

Lonicera xylosteum

Prunus spinosa

Rosa canina

Viburnum opulus

Viburnum lantana

- Hasel

- Schwarzer Holunder

- Kätzchen-Weide

- Hartriegel

- Liguster

- Heckenkirsche

- Schlehe

- Hunds-Rose

- Gemeiner Schneeball

- Wolliger Schneeball

Obstbäume:     als standortgerechte und regionaltypische Arten

   und Sorten

Walnuss:

als Sämling

(§ 9, Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

(§ 9, Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

(§ 9, Abs. 1 Nr. 17 BauGB)

(§ 9, Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

 (Art. 81 BayBO)

Die notwendigen Stellplätze sind auf dem Baugrundstück innerhalb der hierfür festgesetzten

Flächen unterzubringen.

Für die Pflegeeinrichtung ist für je 12 Betten ein Stellplatz nachzuweisen. Für die altersgerechten

Wohnungen wird ein Stellplatzschlüssel von 0,8 Stellplätzen pro Wohneinheit, für Arztpraxen 1

Stellplatz pro 30 m² Nutzfläche und für Büros 1 Stellplatz pro 40 m² Nutzfläche  festgesetzt.

Die Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Belägen auszubilden (bituminöse Befestigung nicht

zulässig).

Dachaufbauten insgesamt sind  ≤ 1/3 der Gebäudelänge pro

Dachseite zulässig. Quergiebel sind ebenso zulässig. Der First

des Quergiebels muss mindestens 1,3 m unter der Hauptfirsthöhe

sein und ist in einer maximalen Breite von 1/10 der

Gebäudelänge zulässig.

Dachaufbauten:2.5

Bei den zwei Gebäuderiegeln mit den altersgerechten

Wohnungen sind giebelseitig jeweils ein Balkon im Dachgeschoß

außerhalb der Baugrenzen in einer maximalen Tiefe von 1,5 m

und einer maximalen Länge von 1/3 der Gebäudebreite zulässig

und an den westlichen Giebelseiten jeweils ein zweiseitig

geschlossenes Vordach in einer max. tiefe von 1,5 m und einer

max. Länge von 2,0 m.

Anbauten:2.6

gestaltung:

Präambel

Die Gemeinde Baar-Ebenhausen im Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm erlässt auf Grund

 der §§ 2 Abs. 1,9 und 10 Baugesetzbuch (BauGB)

 des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)

 des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

 der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)

 der Planzeichenverordnung (PlanzV)

in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung, den Vorhabenbezogenen

Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 30 "WA Seniorenzentrum mit Teilaufhebung des

Bebauungsplanes Nr. 11 "Ebenhausen Süd-Ost"" in diesem Bereich als Satzung.

§1

Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich des  Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der

Innenentwicklung ist die Planzeichnung M 1:500 vom _______ maßgebend.

Sie ist Bestandteil dieser Satzung.

§2

Bestandteile der Satzung

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan der Innenentwicklung besteht aus:

1)Planzeichnung (M 1:500) mit zeichnerischem Teil vom _______ mit Schnitten,

Übersichtslageplan und den Planlichen und Textlichen Festsetzungen

   2) Begründung vom ________

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss (§2 Abs. 1 BauGB)

Der Gemeinderat von Baar-Ebenhausen hat in der Sitzung vom __.__.____ die Aufstellung  des

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 30 "WA Seniorenzentrum mit

Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11 "Ebenhausen Süd-Ost" in diesem Bereich"  beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

2. Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Gemeinderat von  Baar-Ebenhausen hat mit Beschluss vom __.__.____ den Entwurf des

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Innenentwicklung i. d. F. vom__.__.____ gebilligt.

Gleichzeitig wurde der Auslegungsbeschluss gefasst.

3. Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)

Die öffentliche Auslegung zum Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der

Innenentwicklung Nr. 30 "WA Seniorenzentrum mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11

"Ebenhausen Süd-Ost" in diesem Bereich" in der Fassung vom __.__.____ erfolgte in der Zeit vom

__.__.____ bis einschließlich __.__.____.

4. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)

Zu dem Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Innenentwicklung Nr. 30 "WA

Seniorenzentrum mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11 "Ebenhausen Süd-Ost" in diesem

Bereich" in der Fassung vom __.__.____ wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher

Belange gemäß § 4 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ beteiligt.

5. Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB)

Die Gemeinde hat mit Beschluss vom __.__.____ den Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der

Innenentwicklung Nr. 30 "WA Seniorenzentrum mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11

"Ebenhausen Süd-Ost" in diesem Bereich"  in der Fassung vom __.__.____ als Satzung beschlossen.

Gemeinde , den __.__.____,      ___________________________

Baar-Ebenhausen Ludwig Wayand, 1. Bürgermeister

6. Inkrafttreten (§ 10 Abs. 3 BauGB)

Der als Satzung beschlossene Vorhabenbezogene Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 30 "WA

Seniorenzentrum mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 11 "Ebenhausen Süd-Ost" in diesem

Bereich" wurde am __.__.____ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in der Fassung vom __.__.____ ortsüblich

bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der

Gemeinde zu jedermann Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft

gegeben. Der Bebauungsplan ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und

2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden.

Gemeinde , den __.__.____,      ___________________________

Baar-Ebenhausen Ludwig Wayand, 1. Bürgermeister

5.1

Laubbaum I. Ordnung bzw. II. Ordnung

gemäß Artenliste Punkt 6.3.1 und 6.3.2

eine lagemäßige Verschiebung bis max. 5,0 m ist erlaubt

zu pflanzende Einzelbäume :

7.2

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplans (§9, Abs. 7 BauGB)

(Innenkante maßgebend)

4.3

Einfahrt- bzw. Ausfahrtsbereich

5.2
Nutzungsartengrenze (§16, Abs. (5) BauNVO

hier: unterschiedlich festgesetzte Bezugshöhe

unterschiedliche Wand- und Firsthöhe

unterschiedliche Dachneigung

unterschiedliche Größe der Grundfläche GR 1

5.3 festgesetzte Bezugshöhe = fertiger Fußboden

Erdgeschoss (§9, Abs. (3) BauGB),

der fertige Fußboden Erdgeschoss ist in einem Spielraum

von ± 15 cm zur festgesetzten Bezugshöhe verbindlich

besondere Zweckbestimmung:

Anlieferung, Fusswege, Terrassen 

private Grünfläche mit integriertem

Spazierwegesystem und Anbindung an den

öffentlichen Deichweg

6.2

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

7.1

zu erhaltende Einzelbäume 

hier: Laubbaum

1-2-reihigen Gehölzpflanzungen bestehend aus Sträuchern

auf mindestens 75 % der Grundstückslänge Die Auswahl der

Pflanzen hat gemäß der Pflanzenliste Punkt III 6.3.3 zu

erfolgen.

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

E 1

7.3

öffentliche  Grünfläche
6.1

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
4.2

1.0 SICHTDREIECKE

Innerhalb des Sichtdreieckes ist jede Bebauung, Bepflanzung oder sonstige Sichtbe-

hinderung von mehr als 0,80 m Höhe über den Verbindungslinien der Fahrbahnhöhen

unzulässig.

2.0 VER- UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN

Auf die im Geltungsbereich vorkommenden Ver- und Entsorgungsleitungen (Strom,

Wasser, Abwasser, Telekommunikation, Gas etc.) ist zu achten, sie dürfen durch die

Baumaßnahmen nicht beschädigt werden.

Bei der Pflanzung von Bäumen und Sträuchern sind jeweiligen Abstände nach den

entsprechenden Richtlinien einzuhalten. Bei Pflanzung im Bereich von bestehenden

Ver- und Entsorgungsleitungen sind nur flachwurzelnde Sträucher zu verwenden,

Bäume und tiefwurzelnde Sträucher sind nicht erlaubt.

Bei Baumpflanzungen ist ein Mindestabstand von je 2,50 m beiderseits von

Kabeltrassen freizuhalten, ansonsten sind entsprechende Schutzmaßnahmen

durchzuführen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das „Merkblatt über Baumstandorte und

unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen“ der Forschungsgesellschaft für Straßen-

und Verkehrswesen, Ausgabe 1989 zu beachten.

3.0 DENKMALSCHUTZ

Bodendenkmäler sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht bekannt. Es wird

jedoch bei eventuell zu Tage tretenden Bodendenkmälern auf die Meldepflicht an das

Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder Untere Denkmalschutzbehörde gemäß

Art. 8 Abs. 1-2 DSchG hingewiesen.

4. LÖSCHWASSER

Alle baulichen Anlagen müssen über befestigte Straßen und Wege erreichbar sein. Die

Flächen für die Feuerwehr auf dem Grundstück einschließlich ihrer Zufahrten müssen

dem Art. 31 BayBO, sowie dem  Art. 5 BayBO und DIN 14090 entsprechen.

Im Rahmen der Einzelbaugenehmigung muss der Bauwillige den Löschwasserbedarf im

Rahmen des Brandschutznachweises ermitteln und die notwendigen Mengen, sofern

und soweit sie über das vom öffentlichen Netz oder auf sonstige Weise von der

Gemeinde Baar-Ebenhausen oder anderen Versorgungsträgern bereitgestellte Maß

von insgesamt 192 m³/h hinausgehen und in einem Umkreis von 300 m keine

ausreichende unabhängige Löschwasserversorgung zur Verfügung steht, auf seinem

Baugrundstück bereitstellen (Zisternen, Löschwasserteich).

5. GRENZABSTÄNDE

Die Grenzabstände gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sind einzuhalten:

Zu Nachbargrundstücken: 2,0 m bei Einzelbäumen u. Heistern,

                                                                        sowie Sträuchern über 2,0 m Wuchshöhe

 0,5 m bei Sträuchern bis zu einer Wuchshöhe von

max. 2,0 m

Im Übrigen wird auf die Vorgaben des AGBGB verwiesen.
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Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
4.1

Zufahrt

besondere Zweckbestimmung:

Zufahrten zu Garagen und Stellplätzen

(§ 9, Abs. 1 Nr. 11  BauGB)

Weg / ö

besondere Zweckbestimmung:

öffentlicher Deichweg 

Flurstücksgrenze mit Grenzstein

1.

Flurstücksnummer

2.

5.

Bemaßung

Hauptgebäude

3.

Nebengebäude

4.

8.
Geländehöhe / Bestand

9.

Leitung Wasser10.

Leitung Mischwasserkanal  mit Angabe der Höhen

6.
Geländehöhe / Planung Deichkrone / WWA

7.
Geländehöhe / Planung Deichfuss / WWA

Planung Deich mit Entwässerung / WWA

Ingoldstadt, gemäß Planfeststellungsbeschluss

zur Hochwasserfreilegung

zulässige Höchstmaß - Mindestwerte werden nicht festgelegt!

Allgemeines Wohngebiet ( § 4 BauNVO)

GR Größe der Grundfläche  gem. § 16 BauNVO

WH Wandhöhe  gem. § 16 BauNVO, Angabe in Meter

FH Firsthöhe   gem. § 16 BauNVO, Angabe in Meter

a abweichende Bauweise  gem. § 22 BauNVO

SD Satteldach mit Angabe der Dachneigung

WD Walmdach mit Angabe der Dachneigung

PD Pultdach mit Angabe der Dachneigung

 

WA

12.

Nutzungsschablone:

11.

Vorschlag Baugrundstück

5

1695

373.03

373.03

13.

werden.

kann keine Gewähr übernommen

Planungen und Gegebenheiten

Für nachrichtlich übernommene

Nachrichtliche Übernahmen:

werden.

Zeichnungen und Text abgeleitet

aus der Grundkarte und noch aus

weder aus den amtlichen Karten,

die Bodenbeschaffenheit können

die Untergrundverhältnisse und

Aussagen über Rückschlüsse auf

Untergrund:

Planung nicht geändert werden.

Ohne unsere Zustimmung darf die

alle Rechte vor.

Für die Planung behalten wir uns

Urheberrecht:

Regierungsbezirk Oberbayern

Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm

Gemeinde Baar- Ebenhausen

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN DER

INNENENTWICKLUNG NR. 30

"WA Seniorenzentrum mit Teilaufhebung

des Bebauungsplanes Nr. 11

"Ebenhausen Süd-Ost" in diesem Bereich""

Stand: Sommer 2014

Vermessungsamtes 

auf digitaler Flurkarte des

Grundkarte erstellt 

Planunterlagen:

M = 1:500

Pfaffenhofen a.d.Ilm,

I. PLANZEICHNUNG   M = 1:500

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN DER

INNENENTWICKLUNG NR. 30

"WA Seniorenzentrum mit Teilaufhebung

des Bebauungsplanes Nr. 11

"Ebenhausen Süd-Ost" in diesem Bereich""

Verfahrensgemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 + 3:

Enwurf vom 02.12.2014

Lage Vorhabenbezogener

Bebauungsplan

Übersichtslageplan o. M.

Schnitt A-A'    M = 1:500

Schnitt B-B'    M = 1:500

Schnitt C-C'    M = 1:500

Schnitt D-D'    M = 1:500


